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Sveuciliste u Zadru

Nachdem ich bereits im Sommer 2007 eine 1-monatige Summerschool in Dubrovnik besucht hatte, war mir klar, dass ich sobald wie möglich ein ganzes Semester im Ausland verbringen möchte. Des Weiteren war mir klar, dass ich in Kroatien studieren möchte.

Die Entscheidung zwischen Zadar und Zagreb fiel mir nicht leicht, gibt es doch für beide Städte und Universitäten einige nicht zu verachtende Vorteile. Schlussendlich fiel meine Wahl doch auf Zadar, wobei die geografische Lage der Universität sicherlich ein nicht unwesentlicher Entscheidungsfaktor war: 
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In Zadar angekommen begann die Suche nach dem Studentenheim, welches etwas versteckt über eine Seitenstraße zu erreichen ist. Im Heim angekommen begrüßten uns sogleich die Portiere sehr freundlich und halfen uns beim Ausfüllen der Anmeldeformulare. Ich kam in ein 4er Zimmer, mit 2 separaten Schlafzimmern, Bad und WC teilten wir uns zu viert. Die Einteilung der Zimmer wurde so vorgenommen, dass alle Austauschstudenten mit Muttersprachlern ein Zimmer teilten. 

Im Heim wird einiges geboten: So gibt es 2 Kühlschränke, 2 Küchen in denen man „offiziell“ nur Kaffee und Tee kochen darf, sowie 2 Waschmaschinen inklusive Trockner, einen Fitnessraum sowie 2 Fernsehräume. 

Besuch darf man im Studentenheim bis 23:00 empfangen, für Übernachtungen braucht man das Einverständnis der Mitbewohner und der Heimleiterin. In der Regel ist dies aber kein Problem. 

Der Weg vom Studentenheim zur Universität beträgt zu Fuß ca. 15 Minuten. In der Stadt bzw. im Zentrum der Stadt ist ein Auto nicht von Nöten. 

Die Verpflegung in Zadar war meiner Meinung nach ausgezeichnet. Jeder Student bekommt eine „Xica“, eine Karte mit Guthaben mit dem man bei den beiden Mensen und einer dritten Fast-Food Mensa Vergünstigungen gutgeschrieben bekommt. Wenn man möchte kann man Frühstücken, Mittagessen und Abendessen. Die Menüs konnte man sich individuell zusammenstellen, zu einem sehr günstigen Preis.

Die Vorlesungen wurden alle auf kroatisch gehalten, dies war am Anfang zwar ein wenig schwierig, aber nach kurzer Zeit findet man sich damit zurecht, außerdem nehmen die Professoren Rücksicht auf Austauschstudenten.

Die Prüfungen bestehen aus einem schriftlichen und mündlichen Teil. Egal ob man eine Vorlesung, Vorlesung-Übung oder Seminar besucht, es besteht bei allem Anwesenheitspflicht.

Einer der größten Vorteile Zadars, ist sicher das man mit den Einheimischen sehr leicht ins Gespräch kommt. Auf der Universität bzw. im Studentenheim lernt man sehr leicht nette Leute kennen. Da sich das gesellschaftliche Leben der Stadt größtenteils auf Poli Otok abspielt, trifft man auch dort Abends sehr häufig sehr viele Bekannte. 

Ich muss sagen, mir hat dieses Auslandssemester sprachlich einiges gebracht, auch habe ich hier viele sehr nette Leute kennen gelernt, was auch nicht weiter schwer war, da die Leute hier sehr offen und freundlich sind.

Meine Empfehlung an alle Studenten, vor allem von Fremdsprachen ist es diese großartige Chance zu nutzen und ein oder mehr Semester im Ausland zu verbringen.

